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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 5 Pfg
p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions
preis p Sgeſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20Pfg
Bei größeren Jnſeraten u Wiederholungen hoher Rabatt

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

Verbreitungésbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſenlaublingen Beunſtedt Beuchlitz
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskanu Domnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch
Langeunbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Oberröblingen a S
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Für die Redaktion verantwortlich

Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil ſämmtlich in

Halle a S Redaktion Zinksgartenſtraße 44
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

nnabend zum
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Bitterfeld Brachſtedt Bruckdorf Canenag Cönnern Cöthen i Anh
Guteuberg Hohenthurm Holleben Höhuſtedt Köchſtedt Landsberg

Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt Reideburg Rothe
haus Schafſtedt Schiepzig Schlettau Schraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wausleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer unfaßt 8 Seiten

Beim Quartalswechſel
bitten wir unſere geehrten Poſtabonnenten die Abonnements
Erneuerung möglichſt zu beſchleunigen damit in der Zu
ſtellung unſeres Blattes keine Unterbrechung eintritt Der
Abonnementspreis für den

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
beträgt durch die Poſt bezogen nur 1 Mark 15 Pfg
virrteljahrli c außerdem werden Beſtellungen von unſerer
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36 für Halle
und Giebichenſtein zum Preiſe von 30 Pfg und 5 Pfg
Trägergebühr pro Monat durch unſere auswärtigen
Filialen zum Preiſe von 50 Pfg pro Monat das Blatt
frei ins Haus geliefert entgegen genommen Der General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis iſt bei ſeiner hohen
von Tag zu Tag wachſenden Auflage das verbreitetſte und
rin Blatt von Halle und dem ganzen Saalkreiſe Trotz
es billigen Abonnementspreiſes iſt der General Anzeiger

von einer Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit des Jnhalts wie
ſie nur von Blättern geboten werden deren Abonnemenks
preis ein drei bis vierfach höherer iſt Der General
Anzeiger vertritt den Standpunkt einer nationalen Politik
ohne ſich bei den Fragen der inneren Politik in den Dienſt
einer beſtimmten Partei zu ſtellen und ſich an den Partei
ſtreitigkeiten des Tages zu betheiligen In ſeinem politiſchen
Theile bietet er in friſch geſchriebenen Leitartikeln über
brennende Tagesfragen unter Vermeidung jeder doktrinären
und ſchwerfälligen Auseinanderſetzung ein überſichtliches
Bild der allgemeinen politiſchen Lage Ein ausgedehnter
PrivatDepeſcheudienſt ſowie Korreſpondenzen aus den Centren
des politiſchen Lebens ermöglichen es ihm ſeine Leſer aufs
Schnellſte und Ausführlichſte über alle wichtigen Vorkomm
niſſe zu unterrichten

Eine beſondere Sorgfalt verwendet der Geueral Anzeiger
auf die Berichterſtattung über Ereigniſſe nichtpolitiſcher Na
tur auf die Chrouik des Tages auf die Berichterſtattung
über Theater Kunſt und öffeutliches Leben Den Vorgängen
innerhalb des lokalen und kommnnalen Lebens der Bericht
erſtattung aus Halle und Umgegend wird durch den General
Anzeiger die größtmögliche Berückſichtigung geſchenkt

Jn der Abtheilung für Sport finden die Freunde des
Pferde Ruder und Velocipedſports ihre Jnter
eſſen vertreten Von allen bedeutenderen Rennplätzen über alle
größeren Regatten u ſ w laufen Berichte ein

Das Feuilleton veröffentlicht in größeren Abſchnitten
Romane und Novellen der bewährteſten deutſchen und aus
ländiſchen Schriftſteller Plauderbriefe aus den Hauptſtädten
Europas gediegenen Unterhaltungsſtoff aus allen Gebieten
des Wiſſens und aus der Feder bekannter Autoren

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch kann ihn nicht verlaſſen Heinrich verſetzte das

Mädchen ſeinen Namen ſchüchtern ausſprechend Jch
bin Alles was er in der Welt hat Jch muß bei ihm
bleiben

Du ſollſt Dich auch nicht von ihm trennen Geliebte
meines Herzens Dein Vater ſoll mein Vater ſein Jch
biete ihm in England eine neue Heimath und unſer Glück
wird auch ſein Glück ſein

Alex ſchüttelte traurig den Kopf Mein Vater wird
dieſes Land nicht verlaſſen England iſt ihm verhaßt und
nichts in der Welt kann ihn bewegen dort eine neue Hei
math zu gründen

Unmöglich wie kann ein Engländer ſein ſtolzes Vater
land haſſen Und er iſt ein Engländer ich irre mich
nicht ein Mann im Vollbeſitze ſeiner Geiſteskraft der ſich
nimmermehr in dieſer Einſamkeit begraben kann Jch habe
bei der Erörterung politiſcher Tagesfragen ſeine Augen
blitzen ſehen und weiß deshalb daß in ihm gewaltſam
unterdrückter Ehrgeiz wohnt Er ſoll zurückkehren und den
ihm von der Natur zugewieſenen Platz unter den Geſetz
gebern ſeines Landes einnehmen Er kehre zurück und ehe
ein Jahr entſchwunden wird ſein Name im ganzen Lande
ruhmreich genannt werden

Alex lächelte traurig Sie täuſchen ſich Papa hat
als Einſiedler gelebt und will als Einſiedler ſterben Jch
fürchte in ſeiner Bruſt wohnt kein Funke von Ehrgeiz

Glaube nur dem
mehr

Jch tän che mich nicht Geliebte
Manne der den Herzen der Männer zu leſen verſteht
Auch wollen wir die Sache ſofort zur Entſcheidung Priugen
Laß uns zu ihm gehen und unſer Glück verkünden

Die Ziehnngsliſten der preußiſchen Staatslotterie werden
ſtets ſchnellſtens und vollſtändig mitgetheilt

Der Briefkaſten des General Anzeiger ertheilt fach
männiſche Antwort und zuverläſſigen Rath auf jede an die
Redaktion geſtellte Aufrage

An die Beſucher des hieſigen Stadt Theaters wird der
General Anzeiger mit dem darin enthaltenen vollſtändigen

Theaterzettel allabendlich vor dem Theatergebäude gratis
ausgetheilt

Die große Verbreitung des General Anzeiger macht
denſelben zu einem Jnſertionsorgan erſten Ranges
in welchem Anzeigen jeder Art ſtets die wirkſamſte Aufnahme
finden Abonnenten haben die Berechtigung gegen Vorzeigung
der Quittung ein Jnſerat von 4 Zeilen koſtenlos aufzugeben

Die Expedition des General Anzeiger iſt jeder Zeit
zur Abgabe und Verſendung von Probe Nummern bereit

Nen hinzutretende Abonnenten erhalten den bis jetzt er
ſchienenen Theil des hochſenſationellen Romans

Ein düſteres Geheimniß
koſtenlos nachgeliefert

Verlag und Redaktion
esd

Genergl Anzeiger ſüt Halle und den önalkteis

Das nene deutſche Bnudget
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

H Berlin 22 September
Der neue Reichshaushalt mit welchem ſich der im nächſten

Monat zuſammentretende Reichstag zu beſchäftigen haben wird
dürfte gerade nicht mit lautem Frendenhalloh begrüßt werden Jn
der richtigen Erkenntniß daß man das was ſchließlich doch Jeder
erfahren wird auch dann am beſten zeitig ſagt wenn es nicht ſehr
angenehm klingt hat die Reichsregierung bereits verlautbaren
laſſen daß das neue Budget Mehrforderungen an die Kaſſen
der Einzelſtaaten erheben wird

Wie groß dieſe Mehrforderungen ſein werden ſteht noch nicht
rechnungsmäßig feſt doch werden ſie wie die Thatſachen nun
einmal liegen nicht ganz gering ſein Daß dieſe Mehrforderungen
erfolgen müſſen liegt nicht ſo ſehr in den neuen Forderungen
für Armee und Marine denn die werden meiſt auf dem Anleihe
wege aufgebracht ſondern in dem fatalen Querſtrich welchen die
Zuckerſteuer und die neue Branntweinſteuer durch die Hoff
nungen der Reichsregierung gemacht haben Die Zuckerſteuer die
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren das Schmerzenskind der Reichs
verwaltung iſt will ſich trotz aller angewendeten Medikamente
immer noch nicht ganz wieder erholen Jn dem Rechnungsjahre

vom 1 April 1888 bis zum 31 März 1889 hat die Zuckerſtener
acht Millionen Mark weniger ergeben als man erwartet hat
Gegen frühere Jahre iſt das ſchon eine erhebliche Beſſerung freilich
damals betrug der Ausfall zwiſchen 20 und 30 Millionen Mark
ein klein wenig ſüßer iſt die Pille alſo ſchon geworden und man
kann hoffen daß in den nächſten Jahren die Differenz ganz

Er ſchlang den Arm um ſie und ihre Augen begegneten
ſich Aus den ſeinen ſprach die leidenſchaftliche mächtige
grenzenloſe Liebe die ihre blickten ſcheu und verwirrt
und ihr züchtiges Erröthen ließ ſein Herz höher ſchlagen

Wie von Gott für einander geſchaffen traten ſie Arm
in Arm von der Veranda in den Salon Der alte Mann
ſaß in dumpfes Hinbrüten verſunken vor dem Tiſche Beim
Eintreten des jungen Paares ſchreckte er empor und ein
einziger Blick genügte um aus ihren Mienen das glückliche
Geheimniß zu erkennen

Der unglückliche Vater erhob ſich von ſeinem Sitze
Die Farbe war aus ſeinen Wangen gewichen und mit ver
wirrten entſetzten Blicken ließ er das Ungeheuerliche längſt
Geahnte Gefürchtete an ſich herankommen

Der junge Graf und Alex knieten vor ihm
Wir bitten um Jhren Segen wir lieben uns und werden

uns lieben immerdar
Ein langes banges Stillſchweigen dann hob der alte

Herr beide Hände wie zur Abwehr von ſich
Niemals ſtöhnte er niemals kann ich Jhnen meine

Tochter zur Frau geben wollte Gott es wäre mir meinem
Kinde und Jhnen dieſer Schmerz erſpart geblieben Graf
Königshof Alex kann und darf Jhre Frau nicht werden

ſie kann keines Mannes Weib werden ein Fluch
ein banges ſchweres Geheimniß laſtet auf mir und er ch
fort auf ſie einſam und unverheirathet muß ſie einſt zu
Grabe gehen

V

Getrennt
ra Königshof ſtand erſtarrt dieſen Schlag hatte er

nicht erwartet Alex blickte bleich zitternd mit ungläubigem
Erſtaunen auf den Vater Dex Graf ſah furchtbar er
ſchüttert aus es kam ihm vor als hätte ſein Gaſtfreund
den Verſtand verloren denn unmöglich konnte er glauben

rvua mfmrr vdaß die ſoeben geſprochenen gräßlichen Worte von einem

ſchwinden wird Schlimmer ſtehen die Dinge bei der neuen
Branntweinſteuer Die Hoffnungen welche auf den Ertrag aus
derſelben geſetzt wurden ſind bei Weitem nicht erfüllt worden der
Ausfall beträgt hier die Summe von 36 Millionen Mark

Zum Glück ſtehen dieſen Mindereinnahmen aber auch Mehr
einnahmen gegenüber und das Geſammtdefizit welches auf das
neue Jahr übernommen werden muß iſt nur 28 Millionen ſtark
Hieraus und aus der Nothwenoigkeit im neuen Budget die Ein
nahmen aus Zucker und Branntweinſteuer niedriger anzuſehen er
geben ſich die oben erwähnten Mehrforderungen da im Reiche kein
Defizit bleiben darf ſondern jeder Ausfall durch Beiträge der
einzelnen Bundesſtaaten gedeckt werden muß Direkt ungünſtig
iſt das Verhältniß nicht doch iſt kein Zweifel darüber daß der
unvorhergeſehene Minderertrag für den Niemand etwas kann auch
nicht zum Jubel Anlaß giebt Reichsregierung und Reichstag
werden alſo in Finanzfragen durchaus vorſichtig bleiben müſſen

Der Ausfall bei der Branntweinſteuer der mit ſeinem
Minus von 36 Millionen denn doch ziemlich verblüfft hat kann
in der Hauptſache nur zwei ausſchlaggebende Gründe haben Ent
weder hat der Brauntweinkonſum abgenommen oder er war nie ſo
ſtark wie man ihn urſprünglich geſchätzt hatte Wo das Rechte
liegt kann erſt im Laufe der Jahre und auf Grund der in dieſen
zu machenden Erfahrungen ſich ergeben Vielleicht haben auch
beide Umſtände zuſammengewirkt Aus dem Ganzen ergiebt ſich
jedenfalls daß die Belaſtung durch die neue Branntweinſteuer
nicht ſo groß iſt wie urſprünglich wohl angenommen wurde
Der Fall zeigt auch wie unendlich ſorgſam bei der Ausarbeitung
von Steuergeſetzen vorgegangen werden muß wie ſelbſt die um

r aſterheggtiſchen Berechnungen in der Praxis trügen können

n er eine Verminderung des SchnapsHätte die Branntweinſtene das ſicher gut im Intereſſe des
genuſſes herbeigeführt ſo wärrv e cher gu im ter
ws g g Szntwein nicht an GeldmittelnVolkswohles aber was der Brab hracht werden wie es

ergiebt das muß auf andere Weiſe auftjerre ind m ſo ch
jetzt der Fall ſein wird Die vollen Einnahme mmer terte
zu wünſchen als unter den Ausgaben ein jährlich men len
anſchwellender Poſten ſich findet deſfen Erniedrigung ephafr
gewünſcht wird Es iſt das der Poſten welcher die gewaltige
Zinſenſumme für die Reichsſchuld fordert Der Wunſch dahin
zu kommen daß die durch Anleihen zu beſtreitenden Reichs
ausgaben aus den laufenden Einnahmen gedeckt werden mögen
wird wohl noch lange auf Erfüllung warten müſſen aber näher
können wir ihm recht wohl kommen wenn die Einnahmen voll
einlaufen

9 vGeneral Rliribels Parole
Frankreich geſtützt auf ſeine Armee fürchtet

nichts und Niemanden mehr Unwillkürlich fühlt man ſich
bei dieſem Ausſpruche des franzöſiſchen Generals an das Wort des
Fürſten Bismarck erinnert Der Deutſche fürchtet
Gott und ſonſt Niemand Die Furcht erzengt zuweilen
den Krieg Selbſtvertrauen und Muth gewähren die Kraft den
Frieden zu erhalten Jedenfalls hat die Truppenſchau vom 18
September durch den von uns vor einigen Tagen bereits mitge
theilten Ausſpruch des kommandirenden Generals eine ganz be
ſondere Bedeutung erlangt Eine ſtolze Parole iſt damit aus
gegeben für die Armee und für Frankreich

Die nordamerikaniſche Republik entfaltet ihr Sternenbanner
ohne daß den Bürgern eine Dienſtpflicht im Frieden obliegen und

en

Menſchen mit geſunden Sinnen kamen
Aber der wilde grenzenloſe Schmerz der aus den Augen

und den Zügen des Einſiedlers ſprach hatte nichts von
Wahnſinn an ſich

Alex fühlte daß die Worte des Vaters ein Schickſals
ſpruch waren und das Herz erſtarrte ihr in der Bruſt

Nicht ſo der Graf Jch kann nicht glauben daß Jhre
Worte wirklich dazu beſtimmt ſind das Glück zweier Men
ſchen zu zertrümmern rief er leidenſchaftlich ich liebe
Jhre Tochter ich liebe ſie treu und innig wie ein Mal
nur lieben kann Jch weigere mich daher auch Jhres
ſeltſam motivirte Antwort anzunehmen Jhr Geheime
mag eine Chimäre ſein der Fluch an den Sie glauben
eine Einbildung Jch kann ohne Alex nicht leben ich werde
ſie erringen und wenn zehntauſend Geheimniſſe zwiſchen mir
und ihr liegen Auch der wahrhaft Liebende hat Anſprüche
und ſie kommen zuweilen denen des Vaters gleich Meine
kühnen Worte ſollen nichts Verletzendes für Sie haben
aber ich kann nicht anders Jch kann Alex nie aufgeben
nie

Die tief eingeſunkenen blauen Augen des Einſiedlers
blieben voll Bewunderung Mitleid und Liebe auf dem edlen
leidenſchaftlich erglühten Geſicht haften Königshofs ganzes
Weſen ſein großmüthiges Vertrauen und vor Allem
ſeine grenzenloſe Liebe für Alex ſchnitten dem Vater
tief ins Herz

Herr Graf ſagte er in gebrochenem Tone wenn ich
die ganze Welt durchſuchte könnte ich nirgends einen Mann
finden dem ich meine Alex ſo gerne gäbe wie Jhnen
Aber es kann nicht ſein

Warum nicht fragte Königshof haſtig Sie finden
keinen Fehler an mir was für ein Hinderniß iſt es alſo
das Sie zwiſchen mich und Alex ſtellen wollen

Es iſt ein Hinderniß das ſelbſt Jhre leidenſchaftliche
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 24 September Nr 155
Kriegsmacht e nur von einiger Bedeutung

Frankreich iſt darauf angewieſen eine Armee auf
und nach demſelben Maßſtabe zu erhalten wie die

Staaten Europas Es war eine intereſſante Frage
Sxtäriſche Machtentwickelung in den größtmöglichen

ob der Militarismus nach preußiſchem Syſtem mit
aniſchen Staatsform in Einklang zu bringen ſei Die

u dieſe Frage iſt durch den Ausſpruch Miribel s ge
Die Armee vertheidigt die beſtehende Staatsform und dem

z die Republik Die Autorität Miribel s iſt eine derartige
Fran ſeine Worte als den richtigen Ausdruck des in der Armee

Die Armee will nichts von
xral Boulanger und nichts vom Bonapartismus wiſſen

e Armee dient Frankreich und ſie läßt ſich nicht zu Gunſten
chen Par niß General Miribel iſt einMann von konſervativer Geſinnung aber er betrachtet es als die

Pflicht des Soldaten den Geſetzen zu gehorchen Er iſt der
Soldat Frankreichs und nachdem Frankreich republikaniſch iſt der
Soldat der Republik So denkt die ganze franzöſiſche Armee
und die Republik kann ſich ihrer Bajonette ſicher fühlen Unter
allen Umſtänden ſelbſt wenn Boulanger oder die ihm verbündeten
Parteien auf große Wahlerfolge Ausſicht gehabt hätten wäre
Carnot im Beſitze der Macht geblieben die ihm als Präſident zu
ſteht Er hätte unter allen Umſtänden mit Zuverſicht gegen eine
gewaltſame Aenderung der Staatsform auf die Armee zählen
können Frankreich fürchtet nichts und Niemanden weder den
General Boulanger noch die anderen einem Umſturz zuſtrebenden
Parteien Die Armee vertheidigt die beſtehende Ordnung Das
Problem iſt gelöſt aus dem modernen militäriſchen Syſtem gehen
keine Legionen hervor welche die Gewalt über den Staat an ſich
reißen wollen

Napoleon III verſuchte in der Vorrede zu ſeinem Buch über
Julins Cäſar den Beweis herzuſtellen daß das moderne Frankreich
nicht republikaniſch regiert werden könne und ſo gut wie das alte
Rom des Cäſarismus bedürfe um gegen die größten Ge
fahren geſchützt zu werden Die Erfolge der Weltansſtellung
ſind gewißz eine glänzende Widerlegung der von dem Kaiſer
Napoleon gepredigten Doktrin Wir ſehen daß die Arbeit
des Friedens in Frankreich gedeiht Der Krieg welcher dem
Kaiſerreich verhängnißvoll wurde zeigte die Mängel des fran
zöſiſchen Heeresorganismus Die Republik war nicht müßig in
der Arbeit für den Krieg Raſtlos und unabläſſig war man be
müht die Wehrkraft Frankreichs zu verſtärken Die Armee iſt
fertig die Rüſtungen ſind abgeſchloſſen Das iſt die Antwort
auf die Anklage Boulangers daß Frankreich der Würde entbehre
Es giebt kein ſtolzeres Wort für einen Staat als daß er nichts
und Niemanden fürchte Die Armee iſt fertig in Bezug auf die
regelmäßige Einübung der Mannſchaft in Bezug auf die Aufſtel
lung der Kadres und die Evidenzhaltung der Dienſtpflichtigen
Die Armee iſt fertig hinſichtlich der Vorbereitungen zur Mobiliſirnng
Die Armee iſt ausgerüſtet mit den neuen Schießwaffen und dem
neuen Pulver Sie iſt verſehen mit einer überaus zahlreichen
Artillerie von deren Furchtbarkeit die Franzoſen ſich große Vor
ſtellungen machen General Miribel der ausgezeichnete militäriſche
Fähigkeiten beſitzen ſoll würde im Falle eines Krieges wahrſcheinlich
zum Generalſtabschef ernannt werden Den Reh h die
Armee würde man wahrſcheinlich dem,rral Sauſſier übertragenDer deſignirte Generalſtabschef ha W De m r t
reich fürchtet nichts und Nienn das ort geſprochen Frank

Der Kriegsminiſter S anden ſone Koſor xwiſſen bei der T Hreycinet war nrrie unſere Leſer bereits
glückwünſchtz küppenſchan in St Mihiel anweſend Er be

die Truppen und ſagte daß Frankreich mit einer
re Armee das Gefühl der Sicherheit habe und in der Lage
ſei Achtung einzuflößen So bedeutungsvoll dieſe Kundgebungen
erſcheinen ſo dürfen ſie doch nicht zum Gegenſtande willkürlicher
Kombinationen gemacht werden Man darf in ſie nichts hinein
legen wollen was nicht deutlich in ihnen ausgeſprochen wäre
Frankreich fürchtet den Krieg nicht mehr es hat die Gewißheit
ſich Achtung verſchaffen zu können aber Frankreich hat keinen
Anlaß ſein Glück aufs Spiel zu ſetzen und die Gefahren des
Krieges herauszufordern Frankreich weiß ſich durch ſeine mili
täriſche Kraft nach jeder Richtung geſchützt das iſt eine hinläng
lich große Errungenſchaft und mehr ſoll durch die Kundgebungen
Miribels und Freycinets hoffentlich wohl nicht geſagt ſein Nach
achtzehnjährigem Beſtande wurde das zweite Kaiſerreich von jenen
ſchrecklichen Kataſtrophen betroffen welche Frankreich im Jnnerſten
erſchütterten und es ſeiner europäiſchen Machtſtellung beraubten
Ungefähr nach derſelben Periode verfügt die franzöſiſche Republik
über eine Armee wie ſie den modernen Verhältniſſen entſpricht
und wie ſie Frankreich früher niemals beſeſſen hat Die Fran
zoſen haben es nicht verſchmäht vom Feinde zu lernen Sie haben
das preußiſche Syſtem angenommen und die Prinzipien desſelben
mit der größten Strenge durchgeführt Die Franzoſen wußten
ſich von den Verblendungen zu befreien welche die nationale Eitel
keit ſo leicht erzeugt Für die Armee war kein Opfer zu groß
und raſtlos arbeitete der erfinderiſche Geiſt Frankreichs um mit

W

Hilfe des techniſchen Fortſchrittes einen Erfolg im Kriege ſicher
zuſtellen So kann Frankreich nach einer neunzehnjährigen Arbeit
zur Ausbildung der Wehrkraft es verkündigen daß es jedes Maß
von Achtung beanſprucht die einem unabhängigen großen Staate
gebührt

Frankreich rückt mit dieſen Worten ſelber wieder ſeinen Stuhl
an den grünen Tiſch Europos es hat die Kraft und die Sicher
heit gewonnen um in den europäiſchen Angelegenheiten wieder mit
ſprechen zu können Frankreich fürchtet Niemanden und Deutſch
land fürchtet Niemanden es wäre der Triumph des modernen
Wehrſyſtems wenn das Selbſtgefühl der Staaten zur Achtung der
gegenſeitigen Rechte und zur Begründung eines ſicheren Friedens
führen würde

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 September Kaiſer Wilhelm der geſtern
um 12 Uhr Hannover verlaſſen hatte traf um 5 Uhr Nach
mittags in Potsdam ein Die Kaiſerin erwartete ihren
Gemahl auf dem Bahnhofe Heute Nachmittag kam das Kaiſer
paar nach Berlin und ſtattete der Kaiſerin Friedrich einen
Beſuch ab

Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen am 14 Oktober
Abends in Schloß Monza bei Mailand zu dreitägigem Aufent
halt ein und ſetzen am 17 über Genna und Neagpel die Reiſe nach
Athen fort

Von Hamburg berichteten wir am Sonnabend daß der
Reichskanzler ſich am 25 d Mts auf einige Tage nach
Berlin begeben werde Da am 27 September der Beſuch des
Czaren am Berliner Hofe ſtattfinden ſoll ſo würde die Reiſe
des Fürſten Bismarck nach Berlin unzweifelhaft mit jenem Er
eigniß in Zuſammenhang gebracht werden müſſen Früher iſt
zwar verſichert worden daß der Reichskanzler aus dem Beſuche
des Czaren keine Veranlaſſung entnehmen werde ſeinen Sommer
urlaub zu unterbrechen indeſſen haben dieſe Verſicherungen nir
gend Glauben gefunden Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich von beſon
deren Fällen abgeſehen daß in dem Augenblick wo ein fremder
Monarch am Berliner Hofe erſcheint auch der verantwortliche
Leiter unſerer auswärtigen Politik zugegen iſt Ob außer der
offiziellen Begrüßung beim Empfang des Czaren eine Begegnung
und Unterredung zwiſchen ihm und dem Fürſten ſtattfindet das
wird lediglich von dem Belieben des Czaren abhängen Es iſt
bekannt daß auch die Unterredung im November 1887 in der
Fürſt Bismarck das Jntriguenſpiel bloßlegen konnte dem der Czar
zum Opfer gefallen war durch einen ausdrücklichen Wunſch des
Czaren herbeigeführt wurde

Ueber die Zeit der nächſten Reichstagswahlen tauchen
in den Blättern verſchiedene Muthmaßungen auf Die Sache iſt
aber doch ſehr klar die Wahlen werden jedenfalls im Februar
ſtattfinden Mit Ausnahme der beiden Reichstags Auflöſungen
haben die Neuwahlen zur Volksvertretung ſtets vor dem Ablauf
der Legislaturperiode ſtattgefunden und ſo wird es auch diesmal
ſein In einzelnen Zeitungen die Fräge örtert ob es
nicht zweckm tig ſei die Wahlmündigkeit auf das dreißigſte

vensjahr zu verlegen Die Reichsregierung wird ſchwerlich hiek
auf eingehen und es liegt auch kein Grund zur Aenderung vor Wer
mit 25 Jahren nicht politiſch reif iſt iſt es auch nicht mit 30
Jahren

Staatsſekretär von Bötticher iſt von ſeinem Urlaube
nach Berlin zurückgekehrt und hat das Präſidium des Bundesraths
wieder übernommen

Für das zum deutſchen Schutzgebiete der Marſchall
Jnſeln gehörige Pleanſant Jsland iſt Seitens des Kommiſſars
der Marſchallinſeln als Vertreter ein mit den dortigen Verhält
niſſen bereits ſeit einer Reihe von Jahren vertrauter Beanutter
Namens Johannſen nebſt zwei Poliziſten abgeordnet worden
Dieſelben haben in Naauvu ihren Wohnſitz genommen

Der Sultan von Zanzibar hat eine die Sklaven
frage betreffende wichtige Entſchließung gefaßt ein Telegramm
aus Zanzibar berichtet Durch ein am 20 d M publizirtes
Dekret des Sultans von Zanzibar werden alle Sklaven für frei
erklärt welche nach dem 1 November d J in die Beſitzungen
des Sultans eingeführt werden ſollten Gleichzeitig wird den
deutſchen und engliſchen Kriegsſchiffen das Recht ertheilt alle unter
arabiſcher Flagge fahrenden Dhaus in den Gewäſſern von Zan
zibar nach Sklaven zu unterſuchen und eventuell aufzubringen
Der gute Wille des Sultans iſt gewiß zu loben aber der prak
tiſche Werth ſeiner Verfügung iſt nur ein verhältnißmäßig pro
blematiſcher das Recht alle arabiſchen Dhaus nach Sklaven zu
durchſuchen haben ſich die deutſchen und engliſchen Kriegsſchiffe
längſt genommen ohne nach der Erlaubniß des Sultans zu fragen
Die Zuſicherung aber daß alle Sklaven die vom 1 November an
in die Beſitzungen des Sultans eingeführt werden frei ſein ſollen
wird ohne praktiſche Bedeutung bleiben ſo lange nicht die Be
ſitzungen des Sultans von Zanzibar regelrecht abgegrenzt ſind

Liebe nicht beſeitigen kann
ihrer Geburt zu einem Leben der Einſamkeit und Eheloſig
keit verdammt

Aber das iſt entſetzlich
Es ruht ein Fluch auf ihr und mir Jch habe Jhnen

die Wahrheit geſagt Sie kann nicht heirathen Wenn ich
Jhre Bitte gewähren würde Herr Graf würden Sie eines
Tages ſie und mich verfluchen Sie würden ſie aus ihrem
Hauſe und Herzen ſtoßen

Papa ſchrie das Mädchen in dem Tone wilden
5chmerzes was habe ich je gethan daß Du ſo von mir
ſprichſt

Die traurigen Augen des Vaters wandten ſich ihr voll
ſchmerzlicher Zärtlichkeit zu

Meine arme kleine Alex ſagte er betrübt ich hatte
gehofft Dich ſtets vor Kummer bewahren zu können Jch
hatte gehofft daß Dein Herz in dieſer wilden Einſamkeit
nie erwachen werde daß Du nie erfahren würdeſt was es
heißt zu lieben Aber ſelbſt hier hat Dich Dein weib
liches Erbtheil ereilt Jch habe das Geſchick bekämpfen
wollen und bin unterlegen Alex Du weißt daß ich Dich
liebe

Ob ich es weiß Mein lieber Vater
Weinend ſchlang ſie ihre Arme um ihn und legte ihr

Geſicht an ſeine Bruſt
Sie ſehen ſie zweifelt nicht an meiner Liebe Herr

Graf trotzdem ich ihr ſo grauſam wehe thue trotzdem ich
ihr Leben und das Jhrige zerſtören muß Alex weiß daß
ich ſie liebe

Jch brauche es Jhnen wohl nicht zu ſagen daß kein
Schatten des Tadels ihr unſchuldiges Haupt treffen kann
Der Fluch der ihr Leben verdunkeln muß der ſie von ihres

Meine Tochter iſt faſt ſeit hilfloſes Opfer Ich würde ihr dieſe ſchreckliche Erkenntniß

Gleichen trennt der ihr alle menſchlichen Jntereſſen Liebe
Ehe ja ſogar Freundſchaft verſchließt dieſer Fluch hat
ſich durch das Unrecht Anderer auf ſie vererbt Sie iſt ein

erſpart haben Jch wollte ſie nie etwas davon ahnen laſſen
Es war ein böſer Tag für uns Herr Graf als Sie nach
Griechenland kamen

Sie habeu zu viel geſagt um ſich ferner noch in zurück
haltendes Schweigen zu hüllen Herr Fremd rief der
junge Graf ungeſtüm Sagen Sie uns wir haben ein
Recht es zu wiſſen was iſt das für ein fürchterliches
Geheimniß

Jch kann es Jhnen nicht ſagen Jch habe es ſeit
Jahren als freſſenden Geier in meiner Bruſt herumgetragen
Das Geheimniß muß mit mir begraben werden

Aber iſt das gerecht gegen Alex und mich Wir haben
ein Recht zu wiſſen warum Sie unſer Leben vernichten
wollen Vielleicht haben Sie Jhren Kummer überſchätzt
Herr Fremd Vielleicht

Der Einſiedler lächelte bitter
Ueberſchätzt rief er aus Wollte Gott das wäre

überhaupt nur möglich
Noch einmal frage ich was iſt das für ein Geheimniß

Laſſen Sie uns Jhren Kummer theilen Unſer Mitgefühl
wird Jhre Leiden erleichtern Sie haben ſo lange über Jhr
Geheimniß gebrütet daß Sie es möglicher Weiſe vergrößert
haben Laſſen Sie uns zuſammen darüber Rath halten
Laſſen Sie meine und Alex Liebe Jhnen zu Hilfe
kommen Fortſetzung folgt

Luſtige Ecke
Zu ſauer Wirthin O weh da hab ich keinen Tropfen

Eſſig mehr im Haus Wirth RNun nimm ſcho ne Flaſche Wein
aber vom beſten ſonſt wird s zu ſauer

Mißachteter Vorzug Baron Sie werden hoffentlich nicht
anſtehen mir dieſe Summe zu leihen mein alter Name iſt Jhnen
Bürge genug Bankier Herr Baron Jhr Name iſt alt Jhr
Name iſt ſehr alt aber es thut mir leid auf alte Sachen

und dieſer ſelbſt über die Macht verfügt eine ſolche in die oſt
afrikaniſchen Verhältniſſe tief einſchneidende Verordnung auch
durchzuführen Dieſe Macht fehlt ihm aber bis jetzt gänzlich

Am Sonnabend ließ das königliche Polizei Präſidium im
Börſenſaale des Zentralviehhofes eine Bekanntmachung des Jn
halts anheften daß der Viehhof zur Zeit ſeuchenfrei und der
Export von lebenden Schweinen wieder geſtattet iſt Die
von der Allgemeinen Fleiſcherzeitung bereits angekündigte Auf
hebung der Sperre beſtätigt ſich ſomit in vollem Umfange

Der neue Militäretat bringt wie der Kreuzztg ge
meldet wird nicht uur wie ſeit einer Reihe von Jahren Mehr
forderungen ſondern enthält einzelne Poſten über welche keine be
ſtimmten abſchließenden Vorſchläge gemacht ſondern zunächſt nur
Pauſchquanten eingeſtellt ſind ſodaß hierüber noch Verhandlungen
ſtattzufinden haben

Aus Minden und Hannover werden die von der Kreuz
zeitung gebrachten Klagen über die gar zu ſtrengen polizei
lichen Abſperungsmaßregeln bei der Anweſenheit des Kaiſers
als ganz unbegründet bezeichnet Es iſt Platz genug geweſen
und zwiſchen Polizei und Publikum nicht die geringſte Störung
vorgekommen Dem Polizeipräſidenten von Brandt in Hanuover
hat der Kaiſer perſönlich ſeine Anerkennung über die Ordnung in
den Straßen ausgeſprochen und dem genannten Herrn das Ritter
kreuz ſeines Hausordens verliehen

München 22 September Die Erzherzogin Stephanie
Wittwe des Kronprinzen Rudolf iſt aus Belgien zu mehrtägigem
Beſuch bei der Erzherzogin Giſela hier eingetroffen

Elze 22 September Die Schlußübung der Kaiſer
manöver verlief aufs Glänzendſte alle Waffengattungen kamen
zur ausgiebigſten Verwendung Der Kaiſer ſtand mit dem von
ihm geführten 10 Armeekorps in Vertheidigungsſtellung verſtärkt
durch 8 Schumann ſche Panzerthürme mit je einer Revolverkanone
Geſtern kam bei dieſem Korps das neue Pulver zur Verwen
dung Se Maj welcher die Uniform der Königs Ulanen trug
leitete das Manöver von einer das Gelände beherrſchenden Höhe
aus Das gegneriſche 7 Armeecorps um 6 Bataillone und
2 Batterien ſtärker machte einen Angriff auf den rechten Flügel
des 10 Korps und drängte denſelben zurück ein Offenſivſtoß des
Zentrums des 10 Korps warf jedoch das 7 Korps vollſtändig
während die Kavalleriediviſion des 10 Korps die Stellung der
feindlichen Artillerie angriff und dieſe außer Gefecht ſetzte Um
105 Uhr war das Manöver zu Ende Bei der Kritik ſprach
der Kaiſer beiden Korps ungetheiltes Lob und Anerkennung für
die Leiſtungen der letzten Tage aus

OeſterreichUngarn
Wien 22 September Der Kaiſer hat in zwei Hand

ſchreiben aus Joroslau und Leitomiſchl an den Erzherzog
Albrecht ſeine vollſte Anerkennung der Leiſtungen der an den
Manövern betheiligt geweſenen Truppentheile zu erkennen gegeben
und dem Erzherzoge ſeinen wärmſten Dank für ſeine erfolgreiche
Thätigkeit ausgeſprochen Aehnliche Handſchreiben richtete der
Kaiſer an den General der Kavallerie Prinzen Windiſch
grätz uitcs an den F3M Catty indem er denſelben ſeinen
Dank und die vollſte Anerkennung für die vorzügliche bei den
diesjährigen Manövern bekundete feldmäßige Ausbildung der
Truppen und für das zielbewußte Zuſammenwirken aller Waffen
ausſprach

Der Zuſammentritt des Landtages iſt für den 7 bezieh
ungsweiſe 10 und 12 Oktober feſtgeſetzt Der Reichsrath
wird laut Magd Ztg Ende November nur zu wenigen Sitz
ungen namentlich für die Bewilligung des vorläufigen Staats
voranſchlages einberufen merden

Der Rücktritt Lichtenſtein s von der Leitung des
klerikalen Reichsrathsklubs hat in politiſchen Kreiſen große Er
regung hervorgerufen Der vom Fürſten ſelbſt bezeichnete Beweg
grund der jungezechiſche Wahlſieg wird allgemein nur als Vor
wand als wirkliche Urſache dagegen werden ernſte perſönliche
Gegenſätze zwiſchen Lichtenſtein und Taaffe bezeichnet

Jtalien
Rom 22 September Das vBulletin financier inter

national bezeichnet es als unbegründet daß Mehrausgaben
in verſchiedenen Budgets ſtattgefunden haben und daß daraus
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Schatzminiſter und ſeinen
Kollegen anläßlich der Aufſtellung des berichtigten Budgets ent
ſtanden ſeien

Miniſterpräſident Crispi iſt ſoweit wiederhergeſtellt daß
er eine Spazierfahrt hat unternehmen können Die Bevölkerung
begrüßte den verdienten Staatsmann mit Hochrufen

Frankreich
Paris 21 September Präſident Carnot empfing heute

Vormittag die marokkaniſche Geſandtſchaft und wohnte
ſpäter der Enthüllung des auf der Place Nation errichteten
Triumphdenkmals der Republik bei Der Miniſterpräſident
Tirard hielt die Feſtrede er ſchloß mit dem Wunſche die Re
publik möge aus allen Proben triumphirend hervorgehen die
Franzoſen von allen Spaltungen abſehen und das Vaterland end
lich die Segnungen des Friedens genießen laſſen

Die deutſchen Sozialdemokraten ſind von den franzöſiſchen
beuachrichtigt worden daß Letzere nach den Wahlen mit der Agitation
für den Normalarbeitstag und die vom internationalen
Arbeiterkongreß beſchloſſene internationale Kundgebung zu Gunſten
des Achtſtundentages beginnen werden

Spanien
Madrid 21 September Der marokkaniſche Miniſter

des Auswärtigen hat auf die Reklamationen Spaniens wegen des
Vorgangs bei Alhucemas erwiedert daß gegen Alle welche
ſich der Plünderung des ſpaniſchen Schiffes ſchuldig gemacht
hätten ſtrenge Juſtiz geübt werden ſolle Ueber die Urſachen
der ſpaniſch marokkaniſchen Spannung liegt noch folgende Mit
theilung vor

Die Spanier glauben auch im diplomatiſchen Ehrenpunkt vom Sultan
von Marokko verletzt zu ſein Letzterer befindet ſich auf Reiſen in ſeinem
Reiche und ſoll angeblich auch in Tanger e Mit dem Hinweis
auf dieſe Reiſe hat der Sultan den Empfang des neuen ſpaniſchen
Miniſterpräſidenten Figueraabgelehnt während der italieniſche
Miniſterpräſident Cantagalli in ungewöhnlich freundlicher Weiſe empfangen
wurde Dieſer Unterſchied konnte freilich dadurch erklärt werden daß
Cantagalli auf die üblichen feierlichen Ceremonien der Antrittsaudienz
kein Gewicht legte der ſpaniſche Geſandte dagegen darauf beharrte
unter Beobachtung aller bezüglichen Formen feierlich und mit Pomp
von Muley Haſſan empfangen zu werden Am 11 d M beſchloß
Figuera dem Sultan nicht entgegenzureiſen ſondern ihn in Tanger zu
erwarten und ſich ihm nur vorzuſtellen wenn dies in einer mit der

gebe ich nix Ehre Spaniens vereinbaren Form geſchehen könne
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Telegramme des General Anzeiger
Die allgemeinen Kammerwahlen haben am geſtrigen

Sonntag in Frankreich ſtattgefunden Die uns bis jetzt vor
liegenden Pariſer Telegramme ermöglichen natürlich noch keine
Ueberſicht über das Geſammtreſultat der Wahlen in Paris und im
Lande doch ſcheint ſich der Wahlakt allenthalben ru hig und ohne
ernſtere Zwiſchenfälle vollzogen zu haben wie dies in einer im
Sonntagsblatte enthaltenen Depeſche unſeres Pariſer Korreſpon
denten vorausgeſagt werden durfte Daß man indeſſen in Paris
etwaige Ueberraſchungen nicht ganz für ausgeſchloſſen hielt zeigt
folgender Vorgang Jn der am Vorabend des Wahltages abge
haltenen Wählerverſammlung auf dem Montmartre wo Joffr in
der bekannte Poſſibiliſt gegen Boulanger kandidirt ſchloß der
Präſident die Verſammlung folgendermaßen Bürger Morgen
früh den Stimmzettel Morgen Abend die Waffen wenn die
Republik durch die reaktionäre Koalition bedroht werden ſollte

Was Boulanger anbelangt ſo ſah dieſer dem Ausgang der
Wahlen mit einer an s Unverſchämte grenzenden Sicherheit ent
gegen Das geht aus folgender römiſchen Depeſche hervor

Die Tribuna veröffentlicht eine Unterredung ihres eigens nach
Lnndon geſandten Spezialkorreſpondenten mit Boulanger Der
General erklärte ſeine Ausſichten für die Wahlen ſeien aus
gezeichete Sobald er gewählt und ſeine Wahl anerkannt ſei
werde er nach zaris zurückkehren und ſich an die Spitze der kon
ſervativen Majorität ſtellen Alsdann werde die Einberufung
einer konſtituirenden Verſammlung erfolgen Boulanger ſchloß mit
den Worten Delegraphiren Sie Jhrem Blatte Boulangers
Sieg bedeutet den Frieden

Jn Folgendem ſtellen wir die Pariſer Telegramme welche über
den Verlauf der Wahlen berichten in der Reihenfolge zuſammen
in der ſie uns zugegangen ſind

W B Paris 22 September Mittags Paris iſt voll
kommen ruhig Die getroffenen Vorſichtsmaßregeln ſind die
gewöhnlichen beſondere Machtmittel wurden nicht aufgewendet
Es iſt keinerlei Zwiſchenfall wahrſcheinlich außer etwa im Mont

martre wenn die Wahlbureaux bei der Stimmenzählung ſich
weigern ſollten die den Namen Boulanger tragenden Wahl
zettel mitzuzählen

L Paris 22 September 8 Uhr 5 Min Abends Privat
telegramm des General Anzeiger Bis jetzt iſt der Wahlact
nirgends geſtört doch werden Unruhen in Montmartre und Belle
ville befürchtet wo Boulanger ſiegen dürfte Ein vollſtän
diger Sieg der Republikaner iſt vorauszuſehen

W B Paris 23 September 2 Uhr Morgens Tele
gramm des Waolff ſchen Bureaus Bis jetzt ſind 180
Wahlreſultate bekannt Gewählt ſind 77 Republi
kaner und 36 Kandidaten verſchiedener Gegenparteien
67 Stichwahlen ſind erforderlich Boulanuger iſt in
Montmartre gewählt

W B Paris 23 September 3 Uhr Morgeus Tele
gramm des Wolff ſchen Bureaus Jetzt ſind 372 Reſul
tate bekannt Gewählt ſind 138 Republikaner 89 Kandi
daten der Gegenparteien 145 Stichwahlen ſind erforderlich

L Paris 23 September 7 Uhr 10 Min Vorm Privat
telegramm des General Anzeiger Jn Montmartre und vor
dem Bureau der Cocarde kam es zu Ausſchreitungen und
Schlägereien die indeſſen ſofort von der Behörde unterdrückt
werden konnten Es wurden etwa 20 Verhaftungen vor
genommen

W B Paris 23 September Vorm 8 Uhr Telegr
des Wolff ſchen Bureaus Von den im Miniſterium des
Jnnern bekannten 556 Wahlergebniſſen ſind 217 republi
kaniſch 153 oppoſitionell ansgefallen 176 Stichwahlen
haben jetzt ſtattgefunden

Lokales
Halle 23 September

Ein paar freundliche Worte in eigener Sache mögen an
dieſer Stelle uns heute geſtattet ſein Wohl iſt der Herbſt der jetzt
auch nach dem Kalender ſein Amt antritt recht derb ins Land ge
kommen und hat wenig Rückſicht auf den Altweiberſommer genommen
der doch auch Anſpruch auf ein beſchauliches Daſein hat Aus Ge
birgsgegenden wird ſtarker Schneefall gemeldet aber auch im Flach
lande weht ein ſchneidendes Lüftchen und weckt allerlei Gedanken an
Winterüberzieher und warmen Ofen Unter ſolchen Verhältniſſen giebt
es viel zu denken und viel zu beſorgen und manches wird auf den
nächſten Tag verſchoben was nicht ſofort erledigt werden muß Aber
manchmal bringt das Verſchieben doch Nachtheil und deshalb wollen
wir alle unſere Abonnenten welche unſer Blatt durch die Poſt beziehen

freundlichſt darauf aufmerkſam machen daß der ungeſtörte Weiter
empfang der einzelnen Nummern auch eine möglichſt frühzeitige Be
ſtellung bei der Poſt bedingt Das vierte Vierteljahr des Jahres mit
ſeinen langen Abenden und kurzen Tagen iſt das ſogenannte Leſe
Quartal in welchem die Zahl der Zeitungsleſer ganz erheblich zu
nimmt mithin auch die Arbeitslaſt für die Poſt Auch ſchon im In
tereſſe der ſtark in Anſpruch genommenen Poſtbeamten empfiehlt es ſich
deshalb bei Zeiten das Abonnement zu erneuern kommt Alles un
mittelbar vor dem Quartals Erſten zuſammen ſo iſt es unmöglich
ſämmtliche Beſtellungen mit einem Male auszuführen Wir bitten
unſerem Blatte wo dies angeht neue Freunde zu erwerben und auf
dasſelbe bei der häufig in Bekanntenkreiſen auftauchenden Frage

Welche Zeitung ſoll ich leſen hinzuweiſen

Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
Sonnabend 21 September Zunächſt wurde auf den ſchlechten Zuſtand
des Weges hingewieſen welcher von der Mansfelder Chauſſee aus an
der Jrrenheilanſtalt vorbei nach der Haide führt Ausfüllen der dort
vorhandenen Löcher ſei in erſter Linie geboten denn obgleich ein anderer
Zugang zu jener Anſtalt ſeitwärts von Nietleben geplant werde dürfte
dieſer alte Weg immer noch vielfach zur Benutzung kommen Außerdem
ſei derſelbe der Hauptzugang zu dem neu erbauten königlichen Geſtüt
reſp der beim Vorwerke Kreuz eingerichteten Beſchälſtation Da Pro
vinzialverwaltung und Fiskus gleichviel Intereſſe an der Jnſtandhaltung
des Weges wie die Stadt ſelbſt hätten dürfte es wohl räthlich ſein
wenn ſeitens des Magiſtrats geeignete Schritte gethan würden um
auch die beiden andern erwähnten Intereſſenten zur Beſſerung des
Weges der dortigen Brücke c heranzuziehen Bezüglich der von
einem in der Nähe des Gymnaſiums wohnenden Mitgliede erhobenen
Klage über den üblen Geruch der in ſeiner Nähe befindlichen Talg
ſchmelze wurde darauf hingewieſen daß eine an rechter Stelle erhobene
Beſchwerde den gewünſchten Erfolg haben werde Für die Beſeitigung
der üblen Ausdünſtungen an den Droſchkenhalteplätzen wurde häufigeres
Kehren und namentlich öftere Spülung mit Waſſer empfohlen im
Uebrigen konnte man eine Schädigung der Anwohner durch das Ver
legen dieſes oder jenes Halteplatzes vor die Häuſer nicht finden im
Gegentheil ſei eine Droſchkenhalteſtelle vor den Häuſern vielfach er
wünſcht Den im Verein ſeit langer Zeit laut gewordenen Klagen
über den vernachläſſigten Süden der Stadt wurden neue inſofern hin
zugefügt daß die Regulirung des Trottoirs in der Thorſtraße noch
immer nicht perfekt geworden ſei Thon herausgeholt und andere lockere
Erde in die entſtande ten Löcher gefüllt werde Außerdem würden an
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verſchiedenen Häuſern anſtatt der Vorgärten kellerartige Anbauten aus
geführt reſp angelegt Es folgte nunmehreine Beſprechung der neueſten
Vorlagen für die Stadtverordneten Sitzung Zum Schluß wurde
auf die bevorſtehende Stadtverordneten Neuwahl aufmerkſam gemacht
Es ſcheiden dem Turnus nach aus die Herren Gneiſt Bethcke
Jentzſch Roth Arndt Major Degenkolbe iſt bereits frei
willig ausgeſchieden Schulze Steinhauf Löſt Sachs
Koch Rentier Wolf geſtorben Lutze Zander Roſch
Rauſch Hildebrandt Kaufmann Tombo geſtorben

Unſere Garniſonstruppen rückten am Sonnabend Abend
vom Manöver zuückkehrend hier ein Das erſte Bataillon zog unter
Vorantritt der Regimentsmuſik durch die Magdeburger und Wucherer
ſtraße nach der neuen das dritte unter Trommelſchlag durch die Leip
zigerſtraße nach der alten Kaſerne Eine große Menſchenmenge beglei
tete die heimkehrenden Vaterlandsvertheidiger die im Krieg im Frie
den wieder gezeigt haben was die deutſche Heeresmacht vermag und
mancher Gruß und Händedruck wurde bei dem Wiederſehen gewechſelt
Mit heute iſt nun endlich auch der erſehnte Tag der Entlaſſung der
Reſerven herangebrochen Bereits ſind die Montirungsſtücke c auf
den Kammern abgegeben die Entlaſſungsanzüge ſind gefaßt hier und
da theilt man an zurückbleibende Kameraden den und jenen Gegen
ſtand zum Andenken aus und immer von Neuem wird das Reſerve
lied geſungen Von manchem treuen Freund trennt man ſich auf
Nimmerwiederſehen manches ſchöne Band wahrer Freundſchaft zerreißt
die Scheideſtunde Was ſchuf doch vereinter Soldaten Humor für herr
liche Stunden Hat man je ſo friſch ſo fröhlich gelacht Wird man
man je wieder ſo froh ſingen Und hat je trocken Brot einmal ſo
gut geſchmeckt als wie beim Militär Wohl kaum Alſo der Schmerz
der Trennung iſt begreiflich Nun mögen ſie Alle die heute entlaſſen
werden und treu zur Fahne geſtanden haben wohlbehalten bei Mut
tern eintreffen und auch im Civilſtande Treue dem Kaiſer und dem
Vaterlande bewahren

K Fahnenweihe Jm nahen Reideburg fand geſtern Nach
mittag auf der Crondorfer Wieſe die Weihe der neuen Fahne des
dortigen Kriegervereins ſtatt Punkt 3 Uhr nahmen die Krieger
vereine 46 an der Zahl auf dem Feſtplatze Aufſtellung Die Feſtrede
hielt Herr Oberſtlieutenant a D von Marſchall von hier Abends
ſchloß ſich im Schmidt ſchen Gaſthauſe ein Ball an der die Theilnehmer
bis in die Morgenſtunden vereint hielt Die Ortſchaften ſelbſt waren
mit Ehrenpforten geſchmückt

NReunes Reſtaurant Die zahlreichen Gaſtwirthſchaften unſerer
Stadt ſind um eine neue vermehrt worden Jn dem Neubau des
Herrn Kaufmann L Bauchwitz Leipzigerſtraße 5 ward am Sonn
abend ein großes Reſtaurant eröffnet das zu den ſchönſten am hieſigen
Orte gerechnet werden muß Dasſelbe iſt nicht als Café ſondern
als bairiſches Bierlokal gedacht Die geſaminten etwa 250 qw großen
und an 300 Perſonen faſſenden Lokalitäten bieten einen höchſt ange
nehmen behaglichen Aufenthalt vor allem macht die elegante Ein
richtung und Ausſtattung der gut ventilirten Räumlichkeiten einen vor
theilhaften Eindruck Die bequeme Lage im Centrum der Stadt der
erleichterte Verkehr durch die am Lokal vorbeiführende Pferdebahn
hauptſächlich aber die treffliche Verpflegung welche die Beſucher dort
finden dürften dem von Herrn G Rothe geleiteten gaſtlichen Heim
eine große Anziehungskraft verleihen Zum Ausſchank gelangt Wolf
ſchluchtsbräu aus der Exportbier Brauerei von Gebrüder Reiff in Er
langen Das Reſtaurant iſt im Renaiſſanceſtyl gehalten und nimmt
ſich namentlich der größere hintere Raum ſehr impoſant aus Derſelbe
wird von 6 Säulen getragen die eine Seite iſt zu Cojen oder Logen
eingerichtet die mit hübſchen Sophas verſehen lauſchige Plätzchen
bilden Die Fenſter erhalten in nächſter Zeit bunte Verglaſung wo
durch der anheimelnde Eindruck noch erhöht werden dürfte Wir
d dieſem neuen Unternehmen ſowie allen folgenden die beſten
Erfolge

Walhalla Wohl kein Künſtler Enſemble des Walhalla
Theaters hat ſich ſo des einmüthigen Beifalls des Publikums zu er
freuen gehabt wie das ſeit Mitte dieſes Monats den Spielplan bil
dende Aus dem vorhergehenden Abſchnitt ſind nur die treffliſchen
Geſangs und Tanz Duettiſtinnen Schweſtern Adelheid und Caro
ling Monti verblieben Aus ihren zumeiſt neuen Vorträgen heben
wir insbeſondere den Ländler mit Echo und Jodler das Jagdlied mit obli
gater Peitſche und den Marionetten Walzer Es war einmal
heraus Der beiden Damen graziöſe Anmuth in Vortrag und Tanz
machen das Herz im Leibe lachen Was die vier jugendlichen Mit
glieder der Borza Truppe als Bravour Parterre Gymnaſtiker mit
den gewagteſten Kunſtſtücken freihändigen Salto mortales c leiſten
muß Jedermann in Erſtaunen verſetzen Einen hohen Grad von
Kunſtfertigkeit legt Mr Bellini Beloni als Egquilibriſt an den
Tag An ſeinen Jongleur Productionen loben wir namentlich die
Präciſion und Eleganz der Ausführung Auch ſeinen Gehilfen den
prächtig dreſſirten Tauben und Kakadus können wir unſere Anerken
nung nicht verſagen Von den ſogenannten Specialitäten bleiben
nun nur noch die ausgezeichneten Tanzſeilkünſtler Miß und Mr Neiß
zu rühmen übrig Auf vokalem Gebiete intereſſirt zumeiſt der Wiener
Komiker Herr Martin Schenk Der urſprüngliche Humor im Vortrag
und vor Allem die ſcharfe Textgabe ſind Vorzüge welche wir an eini
gen ſeiner Vorgänger vergeblich ſuchen mußten Aber in der Aus
wahl ſeiner Sachen könnte Herr Schenk mehr decent verfahren
die Couplets Das reparirt kein Schneider mehr und Fremden
verkehr empfehlen wir der Cenſur der Theaterleitung Die
italieniſchen National Volks und Opern Duettiſten Signor

Pelucchi und Signora Galli vermögen uns nicht zu erwärmen
Wir wiſſen nicht ob beider Geſang und Vortragsart als für den
italieniſchen Volksgeſang typiſch gelten kann glauben es aber nicht
Höchſtens das Trinklied kann paſſiren dagegen wurde das herrliche
Volkslied Santa Lucia durch die unſchönen Geſangsmanieren
und ein fortwährendes Hoi des Signor Pelucchi arg verunſtaltet
Da loben wir uns den Herrn Wellhöfer welcher als Jnſtru
mental Humoriſt den Alleinzweck mit ſeinen muſikaliſchen Schnur
pfeifereien die Lachmuskeln des Publikums in Thätigkeit zu ſetzen
vollkommen erreicht Er begleitete ſeine Vorträge durch meiſt ge
lungene Violin Schnörkeleien und entpuppte ſich mit dem mehr
griffigen Pizzicato bei Jmitation einer böhmiſchen Harfe und in der
Flageolett Polka mit Vogelgezwitſcher Cadenz ſogar als guter ViolinTechniker Die muſikaliſch illuſtrirte Ballade würde durch mehr Pathos

im Vortrag noch gewinnen Die recht gut zuſammengeſpielte Haus
kapelle kann ihr Theil an dem allgemeinen Lobe recht wohl bean
ſpruchen Aber muß es denn partout Mendelſohn s Ouverture
Ruy Blas und Wagner s Lohengrin ſein Erſcheinen Eilen

burg Fahrbach Strauß Suppé c für ein Spezialitäten
Theater nicht angemeſſener

Roher Patron Der Schloſſer Kr aus Breslau welcher
kürzlich aus der Korrektionsanſtalt zu Zeitz wo er 15 Monate Haft
verbüßt hatte entlaſſen war drang in eine Weinhandlung am alten
Markte ein und verlangte Branntwein Obgleich ihm bedeutet wurde
daß es hier keinen gäbe und er da er betrunken ſei den Laden ver
laſſen möchte beſtand er doch auf ſeiner Forderung Als man ihn
mit Gewalt hinausbringen wollte ſchlug er mit dem Stocke nach dem
Jnhaber welcher alsdann die Feſtnahme des Excedenten bewirkte

Sturz vom Neuban Auf einem Neubau an der Hagenſtraße
kam am Sonnabend Nachmittag der Maurer F aus Böllberg dadurch
erheblich zu Schaden daß er in Folge eines Fehltrittes aus nicht un
beträchtlicher Höhe vom Gerüſt auf das Bauterrain herab fiel Der
Unglückliche trug außer einer Wunde über dem rechten Ange einen
Vorderarmbruch davon

Ermittelter Dieb Jn dem Arbeiter Sch von hier wurde
diejenige Perſon ermittelt welche auf verſchiedenen Neubauten Klei
dungsſtücke geſtohlen hatte

Leichenſtein geſtohlen Von einem Grabe auf dem Nord
friedhofe iſt ein Leichenſtein mit dem eingehauenen Namen Carl
Froſch geſtohlen worden

Ertappte Diebin Die Frau F in Oberglaucha wurde dabei
betroffen als ſie mittels Nachſchlüſſel in die Stube einer Mitbewohnerin

der Handelsfrau eingedrungen war und dort Weintrauben ſowie
Aepfel entwendet hatte

300 Mark geſtohlen Jn einem in der Marienſtraße belegenen
Bureau fand man Comptoir und Geldſchrankthür ohne daß Gewalt
verübt worden wäre geöffnet vor und waren aus dem Schranke gegen
300 Mark verſchwunden Zwei Goldſtücke ſowie etwas anderes Geld
lagen am Fußboden

Schwindlerin Jn einem Geſchäft an der Glauchaiſchen Kirche
kaufte eine angebliche Gallrein Hut und Ohrringe Als bezahlt
werden ſollte hatte ſie ihr Portemonnafe vergeſſen bat daber man
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möchte Jemand mitſchicken welcher das Geld in ihrer Wohnung in
Empfang nehmen ſollte Die beorderte junge Dame führte ſie nach
der Schifferbrücke und dort iſt die Schwindlerin auf räthſelhafte Weiſe
verſchwunden

Einbruchsdiebſtahl In der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag wurde im Geſchäft von W u Co in der Gr Ulrichſtraße
ein Einbruchsdiebſtahl verübt Die Diebe welche ſich wahrſcheinlich
auf dem Hofe verborgen haben ſind durch ein Hinterfenſter eingeſtiegen
und haben durch Abbrechen des ganzen Pultdeckels der Ladenkaſſe die
Summe von ca 507 Mk in baarem Gelde ſowie in 25 und 50 Pf
Marken entnommen während ſie das in einem Couvert befindliche
Papiergeld nicht mitgenommen haben Aller Wahrſcheinlichkeit nach
haben dieſelben nachdem ſie noch in einem andern Geſchäft desſelben
Hauſes einen zweiten Einbruch verſucht haben ihren Weg durch ein
Fenſter des daneben liegenden Reſtaurants genommen Nach einer
von anderer Seite uns zugegangenen Meldung ſoll die geſtohlene
Summe 12 bis 1500 Mk betragen

Wenn das nicht gut gegen Wanzen iſt dann weiß ich
nicht was beſſer iſt ſo rief einer alten Sage nach einſt ein
Mann aus der ſein Haus angeſteckt hatte um die Wanzenplage
los zu werden Ein ähnlich wirkſames Mittel ſcheint der ſogenannte

WanzenAether zu ſein der vielfach von Droguiſten verkauft wird
denn das königliche Polizei Präſidium in Berlin hat ſich
veranlaßt geſehen in Betreff dieſes Mittels folgende warnende Be
kanntmachung zu erlaſſen Zur Vertilgung der Wanzen und anderen
Ungeziefers wird in neuerer Zeit ſogenannter Wanzen Aether
von Droguiſten verkauft Die Flüſſigkeit iſt Schwefelkohlenſtoff ein
ſehr flüchtiger leicht entzündbarer und deshalb äußerſt
feuergefährlicher Stoff Nachdem durchunvorſichtiges Umgehen
mit jenem Wanzenvertilgungsmittel in jüngſter Zeit mehrfach Unglücks
fälle herbeigeführt worden ſind wird das Publikum hierdurch auf
deſſen Feuergefährlichkeit aufmerkſam gemacht

Tipeater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Tell von G Roſſini Meyerbeers Huge

notten Aubers Stumme von Portici und Roſſinis Tell bildeten
in der erſten Hälfte unſeres Jahrhunderts ein ſo ſtrahlendes Dreige
ſtirn an dem Opernhimmel daß man ſeinen Glanz faſt unverlöſchlich
wähnte Die Neuzeit hat uns darüber eines anderen belehrt Alle
drei Werke gehören zwar noch heute zum feſten Beſtand einer jeden
Opernbühne aber ihre einſt alles bezwingende Macht vermögen ſie
nicht mehr auszuüben ſie mußten einem der gewaltigſten Herrſcher
im Reiche der Töne weichen Richard Wagner Von den drei ge
nannten Werken hat vielleicht der Tell die meiſte Ueberſchätzung erfah
ren die allerdings wenn man die Entwickelung der modernen Oper
verfolgt ſehr wohl zu verſtehen iſt Die Oper Tell bildet den Schluß
ſtein von Roſſinis künſtleriſchem Schaffen und ſteht unter den übrigen
Erzeugniſſen des einſt ſo hoch gefeierten Maeſtro vereinzelt da Sie

kann mit keinem anderen Werke ihres Schöpfers nur annähernd ver
glichen werden weil ſie einen hohen Ernſt und Reinheit der künſtleri
ſchen Abſichten offenbart wie man ſie bei Roſſini nie zu ſchätzen ge
wohnt war Hier bricht Roſſini mit ſeiner Vergangenheit hält Ein
kehr bei ſich ſelbſt und beweiſt zugleich daß ſeine unbegrenzte Ver
ehrung für Haydn und Mozart bei ihm herrliche Früchte gezeitigt hat
Wenn trotzdem der Tell nicht als einheitliches Meiſterwerk gelten
kann ſo liegt einmal die Schuld an dem Textbuch welches hinſichtlich
der beiden letzten Akte große Schwächen aufweiſt und zweitens daran
daß wir jetzt höhere Forderungen an dramatiſche Muſik zu ſtellen uns
gewöhnt haben Damit ſind natürlich die Schönheiten des Tell nicht
in Abrede geſtellt Roſſinis blühende melodiſche Erfindung vereint mit
ſchöner Harmoniſirung und Inſtrumentation wirken noch heute Wunder
und erfriſchen durch ihren Reiz Dieſe Beobachtung konnte man auch
geſtern bei unſerem Theaterpublikum machen welches der Vorſtellung
überall mit Jntereſſe folgte Die Aufführung des Tell an ſich ver
diente dieſe Theilnahme ſie war keineswegs frei von Schwächen wie
ſie einer Erſtaufführung eines neues Spielabſchnitts naturgemäß an
haften allein ſie bewies in allen Hauptmomenten daß ſie gut vorbe
bereitet war und daß man vor und hinter den Lampen ernſten Willen
beſaß Gutes zu leiſten Von dieſem Geſichtspunkt aus darf man ſie
getroſt als vorläufige Anweiſung auf noch Beſſeres nehmen um ſo
mehr als ein Theil der Mitwirkenden Anfänger im Bühnenfach waren
Auf Einzelheiten will ich mich eben deshalb auch heute nicht einlaſſen
zu näheren Bemerkungen wird vielleicht eine zweite Vorſtellung der
Oper Anlaß gewähren Am vortheilhafteſten führte ſich unſer Helden
baryton Herr Demut h in der Titelrolle ein der bereits im vorigen
Winter durch ſeine Gaſtſpiele ſich ſo ſchnell die Gunſt unſeres Publi
kums eroberte Seinem Tell kann man wenn man von der ſchau
ſpieleriſchen Darſtellung die noch gründlicherer Ausarbeitung bedarf
abſieht nur Lob ſpenden Der Lorbeerkranz welcher dem Künſtler ge
worfen wurde war demnach eine verdiente Ehre obwohl ich die Ueber
zeugung nicht verhehlen will daß Herr Demuth ſpäter noch mehr ſolche
Rechte auf ſolche Auszeichnung erwerben wird Von den Damen möchte
ich zuerſt Frl Kaminsky nennen welche in der kleinen Partie der
Hedwig ganz prächtige ſtimmliche Mittel entfaltete Fräulein Butt
ſchard ſang den Gemmy ſehr hübſch und zeichnete ſich auch durch
Svieltalent aus Fräulein Buxbaums Ausführung der Mathilde
litt ſehr an Beklommenheit ihre geſangliche Veranlagung ſcheint aber
nicht gering zu ſein Herr Staeven ſtand ebenfalls unter dem Druck
der Befangenheit er bemühte ſich theilweiſe nicht ohne Glück der
ſchwierigen Partie des Arnold gerecht zu werden Jn kleineren Rollen
wirkten in angemeſſener Weiſe die Herren Pohl Geßler Brink
mann Rudolf Stirlin Walter Fürſt Carlhoff Melchthal Voigt
Leuthold und Czerny Fiſcher Das Ballet welches in dieſem Sviel
abſchnitt um einige Damen vermehrt iſt erwarb den einmüthigen Bei
fall der zahlreichen Zuhörerſchaft Die muſikaliſche Geſammtleitung lag
in den Händen des Herrn Kapellmeiſters Weintraub und zeichnete
ſich durch Umſicht und Verſtändniß aus

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Paris 23 September Nachts Gewählt ſind Bou
lauger Vriſſon und Peyral Die Wahlbetyeiligung
iſt eine ungemein große Die Straßen ſind ſehr belebt und
namentlich durchziehen Vonlangiſtenbanden dieſelben Die
Pariſer Wahlen ſind überwiegend boulan
giſtiſch aus gefallen Aus der Provinz Nachts 12 Uhr
eingetroffene Meldungen laſſen erkennen daß der erſte
Wahlgang wenig beſtimmte Reſultate ergeben wird Die
Bonlangiſten und Conſervativen erwarten mit Zuverſicht
von den inneren Wahlen große Erfolge Hier zirkulirt
das Gerücht Boulanger werde ſchon in den nächſten
Tagen nach Paris zurückkehren

Berliner Börſe
Montag den 23 September 1889

Anfangscourſe

Credit 168,10 Bochum Guß 220,25Franzoſen 959,80 Hibernig 187Lombarden 50,10 Marienburg Mlawka 64,70
Disconto Commandit 231,75 Oſtpreuß Südbahn 97,50
Darmſtädter Bank 166 Dux Bodenbach 227,90
Dresdner Bank 159,40 Elbethal 94,60Handels Geſellſchaft 185 Gotthardtbahn 181,75
Nationalbank f D 143,40 Warſchau Wien 2221,25
Internationale Bank 124,10 Nordd Lloyd 1182,40
Dortmunder Union 110,50 406 Ungarn 84,90Laurahütte 155,50 l Ruſſiſche Noten 212,50

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 24 September

Abnahme der Bewötrung und der Niederſchläge bei kühler
emperatur

e S

e

S

S



Se

Seite 4 Dienstag
Stadit Theater

Direktion Julius Rudolph

Montag den 23 September 1889
H Ubonnements Vorſtellung

Ultimo
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von G v Moſer

Lebrecht Schlegel Commerzienrath Hr Doß
Karoline ſeine Frau Fr Friedau Jeß
Thereſe deren Tochter Frl StirlinReinhold Schlegel Profeſſor Hr Friedrich
Pauline ſeine Frau Frl MahrHedwig deren Tochter Frl Greve
Lange Onkel der beiden Schlegel Hr Friedau

Farbe weiß

Herr von Haas Hr SchumacherBruno Berndt Arzt Hr GregorGeorg Richter Hr RinaldBernhardi Buchhalter bei Schlegel Hr Dalwig
Schönemann Factotum des Profeſſors Hr Perrack
Auguſt Diener Hr BrinkmannEmma Kammermädchen Frl Schmidt
Frau Balder Fr Heinrichl Hr Greger2 Dienſtmann Hr Schöne

Ort der Handlung Eine große Stadt
Schauspiel Preise

Dienstag den 24 September 1889
10 Abonnements Vorſtellung

9Der Freiſchütz
Romantiſche Oper in 4 Akten von Fr Kind Muſik von C M v Weber

Ottokar böhmiſcher Fürſt Hr Voigt
Cuno fürſtlicher Erbförſter Hr Pohl
Agathe ſeine Tochter Frl Pleſchner
Aennchen eine junge Verwandte Frl Buttſchard

Farbe roth

Caspar e Hr StirlinMar Jägerburſchen Hr Staeven
Samiel der ſchwarze Jäger Hr Perrack
Ein Eremit Hr CarlhofKilian ein reicher Bauer Hr Brinkmann

n Frl Paehlig3 Brautjungfer Frl Wachter3 Frl SchmidtJäger Bauern Bäuerinnen
Zeit Kurz nach Beendigung des 30jährigen Krieges

Opern Preise
Garderobe Abonuements Karten zum Preiſe von 3 Mk 20 Pfg gültig

für 30 Vorſtellungen in der laufenden Saiſon und die vollſtändigen Pläne des Zu
ſchauerraumes mit Angabe ſämmtlicher nummerirter Sitze ſind an der Theaterkaſſe

à 30 Pfg zu haben
Die Tageskaſſe im Veſtibül des Theatergebäudes iſt von 10 1 Uhr Vorm

und von 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kaſſenöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Kenelts Deutſches Hekt Haus
Auſtern Handlung 38 Gr Alrichſtraße 38 Aultern Handlung

Empfehle täglich friſche Auſtern direkt vom Fiſcher Helgoländer Hummer
Diners und Soupers von 1 Mk 50 Pf an große gewählte Speiſen Karte
Mache beſonders auf meine ſoliden Wein Preiſe aufmerkſam Zimmer für

Familien ſtets reſervirt

sein Hermania Garken Reiſt
empfiehlt

T guten Kräftigen Mittagstisch
ff Dortmunder hell

Münchener aus der Kaiſerbrauerei Schönebeck à Seidel 0,4Ltr 15
U Hermeceke

bar Fromme
Halle a S

Forsterstrasse 3 I Ptage
Mein PEngroslager

wollener und ha umwollener
Strickgarne Rock Zeeſir

und Castorwollen
nur I Qualität Poſamenten Zwirne Bänder etc
Speecialität A A Knapp ſche I Hanfzwirne auf
Holzrollen Wollwaaren Jagdweſten Unterbein
Z kleider Hautfacken in Baumwolle Vigogne und
Wolle Normalhemden Uormalhoſen Syſtem
d Prof Jäger halte zu billigen Preiſen empfohlen

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Coulanteste Aus
führung sämmtlicher in
das Banktfach e r
Geschäfte Kostenlose und

J sicherste Unterbringung von Geldern
für Capitalisten

Lebens Versicherungs Gesellschaft zu Leipzig alte Leipziger

24 September Nr 155
r

General Agentur der

Gegründet 1830
Neues Geschäft Versicherungsbestand

1888 48,000 Personenca 28 Millionen Mark mit mehr als 300 Millionen Mark
Dividende 1890 42 S

Hypotheken
Haus und Grundbesitzern bei Hypo

thekenwechsel Bank und Priyvat
gelder zu den billigsten

Conditionen Vermittelungen
bei An u Verkauf städt

u ländl Grundstücke

Capita l
T General Agentur derHanseatischen Feuer Versicherungs Gesellschaft

in Hamburg
Bestens bewährte u gut eingeführte Gesellschaft im In u Auslande

Billigste
Bei Regulirung von Brandschäden coulanteste Gesellschaft

9

Prämiensätze

Walhalla Theater

Mr und Miß Neißſ
Bravour Tanzſeilkünſtler

Die achtjährige Minnie Neiß
Luftgymnaſtikerin

Die Familie Borza
Gymnaſtiker Drahtſeil und Pyramiden

künſtler und Marmortableaux
Herr Wellhöfer

Jnſtrumental Humoriſt
Signor Pelucchi u Signora Galli

italieniſche
National Volks und Opern Duettiſten

Mr BVellini Beloni
Bravour Equilibriſt mit abgerichteten Ka

kadus und Tauben
Herr Martin Schenk
Wiener Geſangskomiker

Die Schweſtern Adelheid und
Carolina Monti

Geſangs und Tanz Duettiſtinnen

Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Am 26 und 27 d M bleibt unſer
Geſchäft Feiertage halber geſchloſſen

Isenthal Co
Moritz Königs Lampengeſchäft an e

9 gaſſe 9
bietet bei billigſter Preisſtellung die weitaus größte und ſchönſte Auswahl in

Kronleuchtern und Ampeln
Allänge Iivch u Wandlampen

Jampen mit Riesenbrennern

Genau paſſende Oy lin der in Eryſtallglas Feinſte Marke Doceht
Jede Lampe auch wenn nicht bei mir gekauft wird reparirt und zum Hell

brennen gebracht

Victoria Theater
Leipzigerſtraße 6 lDienstag den 24 September 1889g

alelb ans
Große Poſſe mit Geſang in 6 Bildern

von Julius Roſen und Ed Jakobſon
Muſik von Guſtav Michaelis Regie

Hermann Waſſermann Dirigent
Hugo Litzkendorf
Anfang 8 Uhr

Morgen Dienstag den 24 er
Schlachtefest

bei G Graebner Marienſtraße 9

Gänzlicher
9Ausverkauf

bis 1 Oktober
in echten Wiener Meerſch Cigarren
ſpitzen Tabakpfeifen und Spazier
ſtöcke in allen Arten Schmuckſachen
in echt böhm Granaten Koralle
Jett Bernſtein Elfenbein zu Fabrik
preiſen in großer Auswahl Galanterie
u Drechslerwaaren c

C Müller Geiststr 36a

Reuen Sanerkohl
empfiehlt R Hahndort

Prima Astrach Caviav
VFeinsten ger Rheinlachs

Mecklenb sSpickaal
Keue Teltower Rübehen
L iümeb Riäesen Veunaugen

Frische Weintrauben
Hamblß Schwarzbrot
Weizenschrotbrot

Rügenw Gänsebrüste
Aal n Gelée

empfing

Wilh Schubert
Gr Stein u Gr Ulrichstr Ecke

G

Friſch angekommen
Echte Kieler Sprotten
ff Kieler Fettbücklinge

ff Speck Flundern
Wittenberger Würſtchen

bei Ch Grünewalcd Markt 1 und
Rathhausgaſſe 16

eW hD

S Für o edende S 9 e agende3 hervorragende S e ende sJ 38 c S d I 4C leistungen ungen 9D S

Telephon Nr 362
Wir offeriren unsere als vorzüglich anerkannten Tafelbiere zu nach

tehenden Preisen

Adler Bier hell 36 Flaschen für Afk 3 We
Nürnberger dunkel 30 Flaschen für 3 aus
Hofbräu Münchener Farbe 30 Flaschen für 3

Adler Porter 12 Flaschen für 3 alv 50 v v Il SpecialitätPfand für Flaschen wird nicht erhoben Wiederverkäufer erhalten
Rabatt Bestellungen bitten wir zu richten an die

Bier Miederlage und Eiskellerei der
Serliner Adler Bierbrauerei Act Ges

Halle a Berlinerstrasse
ferner an die Cigarrenhandlg v C H Spierling Leipz u Poſtſtr Ecke

v B Schöttler Geiſtſtr und Harzg Ecke
Seifenhandlung v E Kaysen Gr Steinſtraße 1
Mehlhandlung v A Tödtloff Steinthor 5 neben Walhalla

Robert Schluricl Beeſenerſtr 4 II
Rath und Auskunft in allen Krankheitsfällen ohne Arzenei
mittel und ohne Operationen auch bei inneren Neubil
dungen Geſchwülſten und Geſchwüren insbeſondere auch bei
Frauen und Unterleibskrankheiten Sprechſt 10 23

Unterricht im Spitzenklöppeln
wird ertheilt Anmeldungen Vormittags erbeten arz S II r

Berliniſche Fener Herſichernngs Anſtalt
Gegründet 1812

Nachdem Herr Ernst Sievers in Schlettau a S die Agentur der
Berliniſchen Feuer Verſicherungs Anſtalt niedergelegt hat iſt die Vertretung dem
Sattlermeiſter Herrn

HollebenWeauarci Albrecht inübertragen und wollen ſich die geehrten Intereſſenten in VerſicherungsAngelegen
heiten jetzt an den Genannten wenden

Halle a im September 1889
Emil Erbss General Agent

Jm Anſchluß an vorſtehende Anzeige halte ich mich zum Abſchluß von Ver
ſicherungen gegen Brandſchaden Blitzſchlag und Exploſionsſchäden zu feſten
und billigen Prämien empfohlen und erkläre mich zur Ertheilung jeder gewünſchten
Auskunft gern bereit

Holleben den 6 September 1889
Eduard Albrecht

Agent der Berliniſchen FeuerVerſicherungsAnſtalt
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